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Einheitliches Berichtswesen
Norddeutschlands größtes Einkaufszentrum 
dodenhof berichtet und plant mit IDLplus

Beim Einkaufszentrum dodenhof erfolgte die jährliche Planung auf 
Excel-Basis. Aufgrund der immer komplexer werdenden Struktur der 
Firmengruppe war der Arbeitsaufwand für Controlling und die Planung 
jedoch nicht mehr zu leisten. Daher fiel die Entscheidung zur Einführung 
von IDLplus mit dem Ziel, schrittweise eine integrierte Unternehmens-
planung zu verwirklichen.



Das Unternehmen dodenhof ist Norddeutschlands 

größtes Einkaufszentrum, das an zwei Standorten am 

Stammsitz in Posthausen bei Bremen und in Kaltenkir-

chen bei Hamburg mit über 2.500 Mitarbeitern ein 

äußerst vielfältiges Warenangebot offeriert. Das Familien

unternehmen in vierter Generation, das 2010 sein 

hundertjähriges Jubiläum feiert, betreibt sowohl das 

Center Management als auch einen Großteil der klas-

sischen Einzelhandelsformate in den Zentren, wie Möbel 

und Einrichtung, Textilien, Lebensmittel und Unterhal-

tungselektronik.

Die jährliche Planung erfolgte bisher über eine Lösung 

auf Excel-Basis. „Ausgehend von einer durchaus kom-

plex strukturierten Firmengruppe war der Arbeitsauf-

wand für das Controlling und die Planung immens“, 

erläutert Simon Pesdicek, Abteilungsleiter Controlling 

bei dodenhof. Außerdem wollte man die Planung deut

lich leistungsfähiger gestalten, d. h. mehr Kenngrößen 

sollten einbezogen und die Einjahresplanung auf einen 

Dreijahresplanungshorizont ausgebaut werden. „Damit 

wäre die Aufgabe noch komplexer geworden, und das 

war mit unserem System in der Form nicht zu leisten. 

Gleichzeitig sollten weitere Aspekte, wie beispielsweise 

der manuelle Aufwand für die Berichterstellung, opti-

miert werden. Wir waren hier weit von einem einheit-

lichen, standardisierten Berichtswesen entfernt und an 

den Grenzen der Kapazität und Steuerbarkeit ange-

kommen“, so Pesdicek.

Auf dem Weg zur detaillierten integrierten Unternehmensplanung
Einkaufszentrum dodenhof berichtet und plant mit IDLplus

„In dieser Situation kamen wir in Kontakt mit dem An

bieter IDL, dessen Berater schon mit uns zusammen-

gearbeitet hatten und der eine entsprechende Lösung 

anbieten konnte. Wir erstellten daher einen struktu-

rierten Vergleich zwischen einer neueren Version der 

bisherigen Lösung und IDLplus. Nach verschiedenen 

Präsentationen und nicht zuletzt einer Evaluierung durch 

die Softwareberatung BARC fiel dann die Entscheidung für IDL“, erläutert Pesdicek. Für die IDL-Software sprach 

auch, dass dodenhof bereits die Konsolidierungssoftware 

IDLKONSIS für den Jahresabschluss und die Gruppen-

konsolidierung im Einsatz hatte.

Die Berater von IDL kannten dodenhof und seine Struktur 

also bereits sehr gut. „Weitere wichtige Punkte waren 

aus unserer Sicht die benutzerfreundliche Oberfläche 

und die vereinfachte Berechtigungsverwaltung der 

IDL-Software, mit der ein deutlicher Schritt hin zu einem 

einheitlichen, standardisierten Berichtswesen möglich 

wurde“, so Pesdicek weiter.

Einheitliches Berichtswesen

Excel-Planung überfordert

KONSIS
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Etwa 250 Nutzer arbeiten heute über das Web und 

etwa 50 Power-User aus dem Controlling und dem 

Top-Management direkt mit der Anwenderoberfläche 

IDLCOCKPIT. Das Standardberichtswesen bietet ihnen 

heute eine sehr detaillierte Sichtweise. „Wir haben für 

jeden einzelnen Anwender seinen Bereich gesondert im 

Zugriff. Damit sieht er genau die Zahlen, die er verantwor

tet, verursacht hat oder steuert. Innerhalb der Berichte 

können wir per Drill Down bis auf das einzelne Konto 

gehen. Wenn man sich überall auf die unterste Ebene 

vorarbeiten würde, wären das in unserem wichtigsten 

Bericht, der monatlichen Managementergebnisrechnung, 

sage und schreibe 2.500 Zeilen“, erläutert Pesdicek.

„Für die anstehende Planung werden wir ab Herbst 

weitere Optimierungen vornehmen mit dem Ziel, 

schrittweise eine integrierte Unternehmensplanung 

zu verwirklichen, inklusive Gewinn- und Verlustrech-

nungsplanung, Bilanzplanung und Cash-Flow-Planung. 

Zukünftig werden wir dadurch noch besser in der Lage 

sein, die Entwicklung des Cash-Flow zu prognostizieren 

und daraus Maßnahmen für die Liquiditätssteuerung 

abzuleiten“, ist der Controlling-Leiter überzeugt. „Wir 

wollen außerdem noch stärker in das Thema Personal-

kennzahlen einsteigen. Hier haben wir noch eine Menge 

Informationen in anderen Systemen, die man sicherlich 

Ziel: integrierte Unternehmensplanung
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Das Projekt verlief in zwei Stufen. Nachdem die Ent-

scheidung für IDL im Dezember 2007 gefallen war, wurde 

in einer ersten Phase ab Januar 2008 begonnen, das 

vorhandene Berichtswesen in die neue Lösung zu migrie

ren. Damit verbunden waren deutliche Weiterentwick-

lungen vor allem im Hinblick auf den Detaillierungs-

grad der Berichte. Im zweiten Schritt ab Herbst 2008 

wurde die Planungsumgebung aufgesetzt. Dabei han-

delte es sich um eine komplette Neukonzeption, sowohl 

technisch als auch inhaltlich. Zielsetzung war, bis zum 

Ende des Geschäftsjahres bei dodenhof am 31. März 

startklar zu sein, um nahtlos die Planung für das Folge

jahr vornehmen zu können.

„Erfreulicherweise gelang es uns wie vorgesehen, die 

Planung im Frühjahr 2009 abzuschließen. Das hat uns 

einen deutlichen Schritt nach vorne gebracht. Die Pla-

nung war wesentlich intensiver und detaillierter, mehr 

Mitarbeiter waren beteiligt, wir sind von einer einjäh-

rigen auf eine dreijährige Planung übergegangen, und 

die Anzahl der Planungsgrößen hat sich potenziert. 

Das war sowohl für uns als auch für die Nutzer eine 

echte Herausforderung, da dieses deutliche Mehr an 

Detaillierung sowohl im Standardberichtswesen als auch 

in der Planung die Berichtsempfänger dazu zwang, deut

lich intensiver mit den Zahlen zu arbeiten“, so Pesdicek. 

Dabei konnte bereits in dieser ersten Planungsphase 

über einen Workflow-Prozess genau verfolgt werden, 

wie weit der Planungsprozess fortgeschritten war und 

wer welche Aktionen abgeschlossen hatte. Außerdem 

wurde nach dem Abschluss der Planung eine Plan

konsolidierung für den externen Abschluss durchge-

führt sowie eine interne Leistungsverrechnung für die 

Planzahlen nach Umlageschlüsseln verwirklicht. „Wir 

haben zwar schon wieder eine Menge Verbesserungs

ideen für die nächste Planung, aber mit dem Zwi-

schenstand können wir zufrieden sein“, so Pesdicek 

weiter.

Einführung in zwei Stufen

Detaillierte Sichtweise mit IDLCOCKPIT

COCKPIT



gewinnbringend für den Anwender auf den Bildschirm 

bringen könnte. Derzeit laufen die Überlegungen, über 

IDLIMPORTER Daten aus den Personalsystemen zu 

übertragen und ebenfalls in IDLCOCKPIT abzubilden. 

Auch das ist ein Thema, das wir noch in der zweiten 

Jahreshälfte angehen wollen.“

Die Vorteile der neuen IDL-Lösung sieht Pesdicek zwei

fach: einmal in den Aspekten, die dodenhof schon bei 

der Entscheidung erwartete und andererseits denen, 

die sich erst mit der Einführung zeigten: „Was wir 

schon im Vorfeld haben wollten und uns auch sehr 

wichtig war, ist das einheitliche Berichtswesen, also 

eine Steuerung über Berechtigungen und Zugriff für 

mehrere Nutzer. Dies geschieht über einen webbasierten 

Zugang. Das heißt, wir hatten es sehr einfach, da wir 

keine Software installieren mussten. Diese Vorteile 

waren uns sehr wichtig und sie werden auch von der 

Software sehr gut geleistet“, so Pesdicek. „Zusätzlich 

haben wir jetzt noch schöne Dinge kennen und schätzen 

gelernt, wie zum Beispiel den sehr intensiven Drill Down 

bis hinunter auf eine Kontenebene oder auch die Ex-

port-Möglichkeiten, die das System bietet. Man kann 

jeden Bericht, den man aufgerufen hat, in eine PDF- 

oder auch eine Excel-Datei umwandeln, das ist sehr 

hilfreich. Zusammengefasst kann man sagen: Wir kön-

nen eine größere Anwenderzahl mit dem gleichen oder 

weniger Aufwand betreuen, wir haben die Informati-

onsvielfalt verbessert und gleichzeitig das Berichtswe-

sen vereinheitlicht. Nicht zuletzt haben wir sowohl die 

Berichte als auch die Planung deutlich leistungsfähiger 

und aussagekräftiger gemacht. Das ist sicherlich ein 

wichtiger Schritt zu einer besseren Unternehmens-

steuerung und zur Hebung gegenwärtiger und zukünf-

tiger Ergebnispotentiale“, so sein Resümee.
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Erfolg trägt viele gute Namen:
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